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VorwortI

Vorwort

Jeder niedergelassene Arzt wird im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit tagtäglich
mit Fragestellungen konfrontiert, die nicht Gegenstand seiner medizinischen Aus-
bildung waren. Diese Frage- und Problemstellungen wirken sich oftmals in
erheblichem Maße aus – sei es persönlich im Verhältnis zum Patienten, finanziell im
Verhältnis zu den Körperschaften oder hinsichtlich der beruflichen Perspektive. 

Ein Arzt ist immer weniger allein Mediziner, sondern auch selbständiger Unter-
nehmer, der die sich wandelnden Bedürfnisse der Patienten ebenso zu beachten hat,
wie die sich permanent verändernde Rechtslage. Schon die letzten Jahre haben für
den ambulanten Bereich grundlegende Strukturveränderungen gebracht. Die Ent-
wicklungen der jüngsten Zeit beschleunigen diesen Prozess. Die Veränderungen,
insbesondere durch das Vertragsarztrechtsänderungsgesetz („VÄndG“) und der
überarbeiteten Berufsordnungen seit dem 107. Deutschen Ärztetag werden vielfach
als Revolution begriffen. Chancen und Risiken liegen hier eng beieinander, teil-
weise wird erst die nähere Zukunft zeigen, welche der neuen Regelungen in der
Praxis zum Erfolgsmodell werden.

Dieses Buch soll dem Arzt ein übersichtlicher und verständlicher Ratgeber
sein – ein Wegweiser durch die rechtlichen Labyrinthe.

Einen Schwerpunkt des Buchs bildet dabei der Bereich des Vertragsarztrechts
mit seinen vielfältigen Problemen. Nachdem die Vorauflage insbesondere das zum
01.01.04 in Kraft getretene GKV-Modernisierungsgesetz (GMG) zu berücksichti-
gen hatte, sind in diese Auflage insbesondere das VÄndG und das Wettbewerbsstär-
kungsgesetz (GKV-WSG) eingearbeitet, um eine größtmögliche Aktualität zu ge-
währleisten. Daneben werden ebenfalls alle praxisrelevanten Rechtsgebiete wie das
Haftpflichtrecht, das Arbeitsrecht, das Straf- und Disziplinarrecht sowie das Miet-
recht dargestellt. Ergänzt wurden die Erläuterungen um ein Kapitel zum Thema
„Der Arzt und das Finanzamt“.

Münster/Berlin/Hamburg, im Frühjahr 2007 Hans Peter Ries
Karl-Heinz Schnieder
Jürgen Althaus
Ralf Großbölting
Martin Voß
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